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Goldener Empfang
Sensations-Gold im Kugelstoßen: Weltmeister David Storl begeistert im Rathaus empfangen
Über 150 Chemnitzerinnen und Chemnitzer haben die Chance genutzt und Kugelstoß-Weltmeister David Storl sowie seinen Trainer Sven Lang im Chemnitzer Rathaus begrüßt. In der Wandelhalle des Neuen Rathauses gratulierte ihm Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig zum Titelgewinn und lud Storl ein, sich ins Goldene Buch der Stadt Chemnitz einzutragen. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig:
„Ich gratuliere David Storl zu seinem Weltmeistertitel. Zehn Jahre nach Lars Riedel kommt wieder ein Leichtathletik-Weltmeister aus Chemnitz. Gerade für Kinder und Jugendliche, die selbst Sport machen oder damit anfangen wollen, ist er ein Vorbild. David Storl lebt vor, was man im und mit dem Sport erreichen kann. Auch für den Sport insgesamt in der Stadt, die vielen Sportvereine und Sportbegeisterten ist sein Titel ein Gewinn. 
Die Chemnitzer Leichtathletik setzt damit ein starkes Zeichen.“ Bevor sich David Storl ins Goldene Buch der Stadt eintrug, überreichte ihm die Oberbürgermeisterin noch ein Geschenk: zwei Tickets für ein Konzert seiner Lieblingsband Rammstein in der Arena Leipzig. 
Im Anschluss an den feierlichen Empfang nutzten viele der anwesenden Fans die Autogrammstunde mit David Storl, um sich die Unterschrift des ersten deutschen Weltmeisters im Kugelstoßen zu sichern. Der 21-jährige David Storl hatte bei den Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Daegu (Südkorea) die Sensation geschafft und in einem überaus packenden Finale überraschend die Goldmedaille gewonnen. Der Kugelstoßer stieß zudem mit 21,78 m eine neue Bestleistung und U23-Europarekord. 
Zurück in Chemnitz
In 16 Tagen 4000 Kilometer rund um Deutschland

Am Samstagnachmittag hatte die Quälerei ein Ende. Kurz vor 17 Uhr bogen die 20 Studentinnen und Studenten der LaufkulTour auf die letzten Meter in der Inneren Klosterstraße ein und ließen sich von den Fans im Ziel feiern. Zwölf Läufer und acht Radfahrer umrundeten die Republik entgegen dem Uhrzeigersinn und warben unterwegs mit verschiedensten Aktionen für Chemnitz. 13 der 16 Bundesländer wurden dabei gestreift. Rund um die Uhr wurde gelaufen und geradelt, nach festem Zeitplan. Die LaufkulTour ist nach eigenen Angaben Deutschlands längster Staffellauf. Die Erlöse – für jeden Mitläufer, der sich unterwegs angeschlossen hatte, gab es Bares – kommen der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke zugute. 
Saisonauftakt in Chemnitz 
Basketball-Bundesliga der Frauen startet erstmals bei den ChemCats in die neue Saison
Die zehnte Auflage des »Season Openings« der 1. Basketball- Bundesliga der Frauen findet am kommenden Wochenende in der Richard-Hartmann-Halle statt und ist damit erstmals in Chemnitz zu Gast. Neben den Spielerinnen der Mannschaften, unter anderem aus Freiburg, Saarlouis und Oberhausen, gibt es ein spannendes Rahmenprogramm. 
Neben den Vorstellungen der Spielerinnen des Vereins geben die Nationalspielerinnen Judith Schmidt und Christina Schnorr einen Einblick in ihren sportlichen Alltag. Zudem geben Chemnitzer Sportler Autogramme, darunter Jens Fiedler und David Storl. Los gehts am Samstag um 15 Uhr, das Punktspiel der ChemCats gegen Freiburg beginnt um 17 Uhr. 
Ablösung von Ausgleichsbeträgen
Bei Zahlung bis zum 30. Oktober besteht 20 Prozent Verfahrensnachlass
In den fünf förmlich festgesetzten Sanierungsgebieten Kaßberg, Schloßchemnitz, Brühl-Nord, Augustusburger Straße/Clausstraße und Sonnenberg werden durch die Stadt Chemnitz städtebauliche Sanierungsmaßnahmen mit großem Einsatz städtischer Mittel und von Städtebaufördermitteln realisiert. Schandflecke im Wohnumfeld wurden beseitigt, Straßen, Schulen und Kirchen saniert und wertvolle Gründerzeitgebäude mit Zuschüssen an Gebäudeeigentümer vor dem Verfall gerettet. Dadurch hat sich die Wohn- und Lebensqualität verbessert. Nach dem Baugesetzbuch müssen sich aber auch private Grundstückseigentümer an der Finanzierung durch Zahlung eines Ausgleichsbetrages an die Stadt beteiligen. 
Die Stadt hat darüber die Eigentümer umfassend informiert. Zur Erhebung der Ausgleichsbeträge ist die Stadt Chemnitz verpflichtet. Dabei steht kein Ermessen zu. In wenigen Jahren werden in den Sanierungsgebieten die Bund-Länderprogramme der Städtebauförderung auslaufen. Deshalb bietet die Stadt den Eigentümern bereits seit Oktober 2010 an, die Ausgleichsbeträge für ihr Grundstück oder ihr Wohneigentum durch einen Vertrag mit der Stadt freiwillig und vorzeitig zu bezahlen. 
Sie haben damit kein Risiko, dass in einigen Jahren weitere Beiträge nachzuzahlen sind, wenn das Sanierungsgebiet durch Satzung des Stadtrates aufgehoben wird und können jetzt den Verfahrensnachlass von 20 Prozent nutzen, den die Stadt gemäß Stadtratsbeschluss allen gewährt, die bis zum 30. Oktober 2011 ihre Bereitschaft zur Zahlung beim Amt für Baukoordination erklären. 
Zudem dient das jetzt zurückfließende Geld dazu, unmittelbar weitere Verbesserungen im Gebiet zu schaffen. Die Einnahmen gehen nicht in den allgemeinen Haushalt der Stadt oder an den Bund, sondern kommen dem Sanierungsgebiet zugute. Viele Eigentümer in allen Gebieten haben bereits diese Möglichkeit der freiwilligen Ablösung genutzt. 
Der Betrag wird nach Grundsätzen der Bodenwertermittlung individuell nach Größe, Bebaubarkeit und Eigentumsanteil berechnet. Dabei handelt es sich um Beträge die meist zwischen 100 Euro für einen Anteil an Wohneigentum und einigen tausend Euro für ein größeres Baugrundstück liegen. Damit liegen die Beiträge wesentlich niedriger als in Städten der alten Bundesländer oder in Dresden. 
Aus den Mitteln sollen unter anderem folgende Investitionen ermöglicht werden: der Abbruch der alten Molkerei im Innenhof der Markusstraße 32, der Ausbau der Dürerstraße und des Gehwegs an der Kantstraße, die Sanierung des Gemeindezentrums der Kreuzkirche, die Rettung des Eckgebäudes Bergstraße 17, die Sanierung der Treppe am Stadtwerkehaus Kreuzung Brückenstraße/ Augustusburger Straße sowie die Sanierung der Josephinenstraße. 
Die Stadt Chemnitz gewährt noch bis einschließlich 30.10.2011 den Verfahrensnachlass von 20 Prozent. Danach wird der Nachlass geringer gestaffelt. Zusätzlich zum Abschlag wird der ermittelte Ausgleichsbetrag noch auf den zukünftigen Zeitpunkt der regulären Zahlungspflicht nach Aufhebung der Sanierungssatzung des jeweiligen Sanierungsgebietes abgezinst und dadurch reduziert.  
Weitere Informationen: 
Amt für Baukoordination, Telefon 488 – 60 30 oder unter www.chemnitz.de.  
Nachrichten
Vermesser sind unterwegs

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung (GeoSN) führt bis Mitte November in Chemnitz Vermessungsarbeiten zur Erhaltung und Erneuerung des amtlichen Raumbezugsfestpunktfeldes durch. Dabei handelt es sich um örtlich vermarkte Vermessungspunkte mit präzise bestimmten Koordinaten und Höhen. 
Die amtlichen Vermessungsarbeiten werden von Mitarbeitern des GeoSN ausgeführt, die im Besitz eines Dienstausweises sind. Sie sind damit nach §5 SächsVerm- KatG befugt, Flurstücke und bauliche Anlagen im Rahmen ihrer Tätigkeit zu betreten. Entsprechend §6 SächsVermKatG haben Eigentümer von Grundstücken oder Gebäuden Vermessungsmarken auf ihren Grundstücken oder an ihren baulichen Anlagen ohne Entschädigung zu dulden. 
Lärmaktionsplan vorgestellt

Lärm stört nicht nur das Wohlbefinden, sondern kann auch ernsthafte Krankheiten verursachen. Deshalb hat die Verwaltung dem Stadtrat einen Lärmaktionsplan vorgelegt. Dieser Plan bündelt Maßnahmen zur Reduzierung von Lärm in der Stadt. In der ersten Stufe werden Straßen als Lärmverursacher unter die Lupe genommen. Einige Maßnahmen wie der Einsatz von so genanntem Flüsterasphalt sind bereits umgesetzt. 
Weitere Schritte sind Tempo-30- Abschnitte oder verbesserter Schallschutz aber auch Maßnahmen, die Anreize schaffen, das Rad oder öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Bei zukünftigen städtebaulichen Projekten wird der Plan zudem als eine Grundlage dienen. Die zweite Stufe des Lärmaktionsplans soll in 2012 starten und neben Straßen weitere Lärmquellen in den Blick nehmen. 
Sprechstunde des Seniorenbeirats

Am kommenden Montag findet von 10 bis 12 Uhr im Sozialamt, Beratungsraum der Abteilung Senioren-, Behindertenhilfe, Örtliche Betreuungsbehörde in der Annaberger Straße 93, 09120 Chemnitz, Zimmer 28 (Altbau, Zugang entweder über Annaberger Straße oder Hofseite Treffurthstraße möglich), die nächste Sprechstunde des Seniorenbeirates statt. Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, sich zum Termin mit Hinweisen, Anregungen und Vorschlägen an den Seniorenbeirat zu wenden. Vor Ort steht als Ansprechpartner Herr Bartl zur Verfügung. 
Sachkundige für Ausschuss gesucht

Mit der neuen Wahlperiode wurden in den beschließenden Fachausschüssen des Stadtrates jeweils fünf sachkundige Einwohner als beratende Mitglieder bestellt. Darunter sollte jeweils ein Einwohner sein, der (oder die) das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und damit die Interessen der jungen Chemnitzer vertritt. Das Mindestalter für Sachkundige ist 16 Jahre. 
Die Jugendliche, die im Sozialausschuss mitgearbeitet hat, kann ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit ausbildungsbedingt nicht mehr nachkommen. Nun wird Ersatz gesucht. Voraussetzung: Alter zwischen 16 und maximal 24 Jahren, Sachkunde auf sozialem Gebiet und Einwohner/in von Chemnitz. Es besteht die Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme an Sitzungen des Gremiums. Die Aufwandsentschädigung beträgt 20 Euro für eine Sitzung. Interessenten bewerben sich bis zum 14.10.2011 bei der Geschäftsstelle des Stadtrates mit einem Bewerbungsbogen. 
Weitere Informationen zu den Voraussetzungen und zum Verfahren gibt es unter www.chemnitz.de.

Denkstein zur Wende
Am 7. Oktober wird das Denkmal zur Erinnerung an die Friedliche Revolution in Chemnitz eingeweiht
An die Friedliche Revolution soll künftig ein Denkstein in Chemnitz erinnern. Dieser wird am 7. Oktober um 11:30 Uhr auf dem Vorplatz des Luxorpalastes in der Hartmannstraße eingeweiht. An dieser Stelle hatten sich viele hundert Menschen am 7. Oktober 1989 einem Schweigemarsch bis zur Zentralhaltestelle angeschlossen und dem friedlichen Protest Revolution in unserer Stadt Ausdruck verliehen. 
Der Entwurf des Denksteins stammt vom Chemnitzer Künstler Steffen Volmer. Die Einweihung des Denksteins wird von einer Ausstellung im Bürgerhaus am Wall begleitet, die die Chemnitzer Erinnerungen an den Herbst `89 festhält. Am 7. Oktober, um 15 Uhr eröffnet die Ausstellung mit einem anschließenden Zeitzeugengespräch. Fragen stellen Schüler des Dr.-Wilhelm-André-Gymnasiums 
Hoher Besuch
Der Botschafter von Malawi, Isaac Lamba, war am vergangenen Mittwoch im Rathaus zu Gast. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig empfing Seine Exzellenz. Eines der Gesprächsthemen: Der afrikanische Staat wolle von Städten wie Chemnitz lernen, wie man städtebauliche und infrastrukturelle Probleme lösen könne. Zudem wurde eine mögliche wirtschaftliche Zusammenarbeit erörtert. Malawi hat rund 14 Millionen Einwohner und liegt im Südosten Afrikas zwischen Sambia, Tansania und Mosambik. 
Nachrichten
Musikcollage zum Otto-Dix-Jahr

Im Otto-Dix-Jahr anlässlich des 120. Geburtstags des Malers präsentiert sich die Städtische Musikschule Chemnitz mit einem Konzert in der Reihe »Musicollage « am nächsten Mittwoch um 18 Uhr, im Museum Gunzenhauser. Der Abend steht unter dem Motto »Musik des 20. / 21. Jahrhunderts im Kontext zur bildenden Kunst, als Zeitdokument einer Epoche«. Neben Vertonungen von Ulrich Gasser und Thomas Stöß zu Plastiken von Ernst Barlach werden auch Paul Dessaus Klavierstück »Guernica nach Picasso« sowie eine Improvisation der Flötenklasse von Friederike Schmidt zu einem Bild von Otto Dix zu hören sein. Gestaltet wird das Konzertprogramm insgesamt von Schülern und Lehrern der Städtischen Musikschule Chemnitz sowie Mitgliedern der Robert Schumann Philharmonie. Der Eintritt ist frei. _ www.musikschule-chemnitz.de 

Heym-Gespräche in der Villa Esche
 Heiteres, Besinnliches und Provokantes zum Auftakt der »Stefan- Heym-Gespräche«: Hartwig Albiro, Schauspieldirektor i. R. liest zusammen mit dem Schauspieler Klaus Schleiff Kurzgeschichten und Essays des in Chemnitz geborenen Schriftstellers Stefan Heym (1913-2001). Das Chemnitzer Ensemble OUIJOTE schafft mit kritischen, satirischen und besinnlichen Liedern den entsprechenden musikalischen Rahmen. Dieser literarisch-musikalische Abend ist die erste Veranstaltung der von der Internationalen Stefan- Heym-Gesellschaft neu etablierten Veranstaltungsreihe »Stefan- Heym-Gespräche«. Die Eintrittskarten kosten 8,00 Euro/ ermäßigt 5,00 Euro. 
Naturkundliche Wanderung um Eibsee

Zur letzten Exkursion in diesem Jahr lädt das Umweltamt der Stadt am nächsten Dienstag, 17 Uhr, im Rahmen der Monatsveranstaltungen des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes ein: Peter Welt vom Verein »Pilzfreunde Chemnitz e.V.« führt die naturkundliche Wanderung um den Eibsee und wird dabei insbesondere die bunte Pilzwelt in diesem Gebiet vorstellen. Treffpunkt ist 17 Uhr an der Heideschänke auf der Eubaer Straße/Zufahrt zum ehemaligen Hubschrauberlandeplatz (Doppelschranke), wo die Exkursion spätestens 19 Uhr auch endet. Festes Schuhwerk und witterungsgerechte Kleidung werden empfohlen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Neue Orgel für Schlosskirche
Neues Instrument in der Schloßkirche eingeweiht –Festwoche mit weiteren Konzerten
Mit einem feierlichen Gottesdienst ist am Sonntag die neue Orgel der Schloßkirche eingeweiht worden. Erstmals war dabei der klang der 2828 Pfeifen des Instruments zu hören. Finanziert wurde die neue Orgel größtenteils durch Spenden. Noch bis zum Wochenende dauert die Festwoche mit weiteren Konzerten, so am Donnerstag um 20 Uhr und am Samstag um 18 Uhr. 
Jugendfond sucht spannende Ideen
Die Stadt Chemnitz sucht junge Menschen, die Ideen für Projekte im Bereich der Jugend- und Soziokultur haben. Die Projekte werden durch den „Soziokulturellen Jugendfonds“ der Stadt Chemnitz mit bis zu 2.500 Euro unterstützt. Wer über 18 Jahre alt ist, Projekterfahrung sammeln und etwas in seinem Umfeld bewegen möchte, kann sich bewerben. Unterstützt werden nicht-kommerzielle Projekte, die selbstständig erarbeitet und umgesetzt werden. 
Sie sollen ein möglichst breites Publikum und vor allem junge Menschen ansprechen sowie die kreative Eigenbeteiligung fördern. Abgabeschluss für das Jahr 2012 ist am 30. November 2011. Wer Fragen hat oder sich beraten lassen möchte, ist herzlich eingeladen sich zu melden bei: Karin Wolny, Tel: 0371/488-5933, karin.wolny@stadt-chemnitz.de, Amt für Jugend und Familie, Abteilung Jugendarbeit, Moritzhof, Bahnhofstraße 53, Zimmer 333 oder bei Jana Hempfing, jana.hempfing@stadt-chemnitz.de, Kulturbüro der Stadt Chemnitz, Getreidemarkt 3, 09111 Chemnitz. 
Infotag: Tipps für gesunde Zähne
Bundesweit steht am Dienstag der Tag der Zahngesundheit im Kalender – das diesjährige Motto lautet »Gesund beginnt im Mund – je früher, desto besser«. Damit ist das Ziel verbunden, gesunde Zähne bis ins hohe Alter zu erhalten. Amtsarzt Dr. Liebhard Monzer: »Wir Erwachsenen können sehr gut einschätzen, welch wertvolles Gut gesunde Zähne sind. Sie ermöglichen uns Kauen, Sprechen und prägen unser Erscheinungsbild. Der zahnärztliche Dienst möchte mit zwei Beratungsnachmittagen für Eltern mit Kleinkindern dazu seine Unterstützung anbieten«. 
Interessierte Besucher erwarten im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz, Am Rathaus 8 folgende Angebote: Montag, 26. September, 14 – 16:30 Uhr, Zimmer 434: zahnärztliche Untersuchung im 1. Lebensjahr mit Dokumentation im Vorsorgepass; Anleitung zur Zahnpflege mit praktischen Tipps für Groß und Klein, Beratung und Hilfe beim Abgewöhnen von Lutschgewohnheiten.

Voranmeldung unter Telefon 0371/ 488-5340 / -5349. Donnerstag, 29. September, 14:30 – 17:30 Uhr, Zimmer 324/327: »Zahnfit« vom ersten Zahn an. Was kann man dafür tun? Beratung zu Gebissentwicklung, Zahnpflege, Kariesverhütung, zahnfreundlicher Ernährung. Zahnärztliche Erstuntersuchung (Vorsorgepass). Voranmeldung unter 0371/ 488-5343/ -5348, Montag bis Donnerstag von 13:30 bis 15:30 Uhr. 
Spielregeln für Laubsauger und Co.
Laubsauger und Co. haben im Herbst Hochsaison –nerven aber hin und wieder die Nachbarn
Kaum fallen die ersten Blätter von den Bäumen laufen viele Gartenfreunde zur Hochform auf: Mit Laubbläsern und Laubsaugern, Rasenmähern, Vertikutierern und Heckenscheren geht man an die Arbeit – manchmal auf Kosten des Nachbarn. Wie viel Lärm wo und vor allem wann erlaubt ist, regelt ausführlich eine EU-Richtlinie zum Thema Lärm, die der deutsche Gesetzgeber umgesetzt hat, und zwar in einer Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (kurz 32. Bundes- Immissionsschutzverordnung). 
Im Detail ist darin geregelt, wann die 57 dort genannten Geräte und Maschinen, etwa der Rasenmäher, die Heckenschere oder der Bohrer, eingesetzt werden dürfen. Auch die im Privatgebrauch nicht unbedingt alltägliche Motorhacke oder Straßenfräse sind aufgeführt. Für Wohngebiete, Kleinsiedlungs- und Erholungsgebiete, Kur-, Pflege- und Klinikgelände sowie Gebiete für die Fremdenbeherbergung gelten zunächst einmal folgende zeitliche Einschränkungen: Die genannten Geräte und Maschinen dürfen an Sonn- und Feiertagen gar nicht, an Werktagen nicht in der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr im Freien betrieben werden. 
Für einige besonders lautstarke Geräte und Maschinen gelten weitere Einschränkungen. Dies gilt in der Regel für Freischneider, Grastrimmer, Graskantenschneider, Laubbläser und Laubsammler mit Verbrennungsmotor. Sie dürfen an Werktagen nur zu bestimmten Zeiten betrieben werden, und zwar in den Zeiten von 9 bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17 Uhr. 
Tragen diese Geräte indes das grünblaue EU-Umweltzeichen (Pflanze mit EU-Sternen), so entfallen die besonderen Einschränkungen - sie können dann wie die anderen Gerätschaften an Werktagen (dazu gehört auch der Samstag) von 7 Uhr bis 20 Uhr durchgehend betrieben werden  
Weitere Informationen erhalten Sie bei den Mitarbeitern des Umweltamtes (Sitz: Technisches Rathaus, Annaberger Straße 93) zu den regulären Sprechzeiten (siehe www.chemnitz.de) sowie unter Telefon 0371 / 488-3678 und 0371 / 488-3671. 

